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Medienempfehlungen Juni/Juli 2010 
 
 
Meg Rosoff – Damals, das Meer 
 

Zwei Jungen begegnen sich am Meer.  
Der 16jährige Hilary ist Internatsschüler, gefangen hinter kalten und trostlosen 
Mauern, dem Drill des rauen Internatsklimas ausgesetzt. Er führt ein von 
Regeln bestimmtes Leben, seine Wirklichkeit konstruiert sich aus Büchern, 
Fernsehfilmen und dem Internatsalltag.  
Der andere Junge lebt allein in einer kleinen Fischerhütte am Meer, wo er mit 
seiner Großmutter aufgewachsen ist. Er geht nicht zur Schule, verdient etwas 
Geld mit Kisten stapeln und dem Verkauf von Fischen auf dem Markt, ernährt 
sich von dem, was er in der Natur findet und fängt. Sein Dasein ist frei von 
gesellschaftlichen Zwängen und unnützen Dingen, sein gegenwärtiges Leben 
driftet dahin und seine Zukunft ist unsicher. - Dieser schöne und rätselhafte 
Junge namens Finn, der so vollkommen anders lebt als er selbst, erweckt in  
Hilary eine ungeheure Sehnsucht, seinem eintönigen Alltag zu entfliehen und  

            frei zu leben.  
Zwischen den beiden Jungen erblüht eine zarte Freundschaft. Der Internatszögling, der sich selbst für 
gewöhnlich und Finn für besonders hält, fängt an, in Finns Leben zu wohnen. Er besucht ihn 
regelmäßig und beobachtet ihn heimlich aus der Ferne, um mehr über den Jungen zu erfahren. Der 
Einzelgänger Finn nimmt die Bewunderung und Anwesenheit des neuen Freundes hin, lässt ihn 
wortkarg teilhaben an seinem einfachen Leben.  
Nach und nach verschwimmt die Identität Hilarys mit der des Fischerjungen, über den er so wenig 
weiß und der kaum etwas von sich preisgibt. Doch eines Tages passiert etwas, was beide Jungen aus 
ihrem Traum in die Realität zurückholt und das Geheimnis um Finns Identität lüftet… 
 
Vor atemberaubender Meereskulisse wird die wunderbar dahinschwebende Geschichte einer 
zerbrechlichen Liebe und Befreiung erzählt, die sich immer weiter loslöst von Zeit und Raum - bis die 
Erzählung zum Ende hin eine unvermittelte Wendung bekommt, die sicher einige Leser überraschen 
wird. Unbedingt lesenswert! Ab 14 Jahre. 
 
Der dritte Roman der amerikanischen Autorin Meg Rosoff „Damals, das Meer“ wurde im Jahr 2009 mit 
dem LUCHS Kinder- und Jugendbuchpreis der Zeit und Radio Bremen ausgezeichnet. Auch die 
beiden Vorgänger-Romane der Autorin wurden hochgelobt und preisgekrönt: Der Roman „So lebe ich 
jetzt“ erhielt den LUCHS des Jahres 2005 und für ihren Roman „Was wäre wenn“ erhielt sie im Jahr 
2008 den Deutschen Jugendliteraturpreis. 
 
Rosoff, Meg – Damals, das Meer 
Hamburg: Carlsen, 2009 
ISBN: 978-3551581969 
Signatur in der Kinder- und Jugendbibliothek der ZLB: Ju 1 Rosoff 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Sheridan Winn - Vier zauberhafte Schwestern  
 

Das Debüt der britischen Autorin und Journalistin bietet, was viele Mädchen 
lieben: ein altes Haus namens Cantrip Towers, Freundschaft, Magie und 
Abenteuer. An ihrem 9. Geburtstag erfährt Sky, dass sie magische Kräfte hat. 
Ihre Schwestern Flora (10 Jahre), Marina (12 Jahre) und Flame (13 Jahre) sind 
gar nicht überrascht, denn auch sie haben magische Kräfte, die auf den vier 
Elementen basieren - ein altes Familienerbe. Aber auf die Freude folgt sogleich 
Ernüchterung, denn sie erfährt, dass sie ihre Kräfte nicht missbrauchen und nur 
für das Gute einsetzen muss und dass außer ihrer Großmutter niemand davon 
erfahren darf. Ein gemeinsamer Schwur besiegelt das. 
Der Autorin gelingt eine spannende, atmosphärisch dichte Geschichte, die 
immer wieder Überraschendes bietet. Anschaulich und detailreich zeichnet sie 
Personen und Orte. Sheridan Winn lebt in Norwich, England, und arbeitet als 

Journalistin. Ihre Artikel und Kolumnen erscheinen unter anderem in der »Times« und im »Guardian«. 
 
Band 1: Sky darf ihre neu erwachten magischen Kräfte nur für das Gute nutzen – doch das ist gar 
nicht so einfach. Als riesige Schnecken in ihrem Garten auftauchen, nutzt sie das erste Mal ihre 
Kräfte. Ihr Schwur wird erst recht auf eine harte Probe gestellt, als Glenda auftaucht, eine alte Rivalin 
ihrer Großmutter, die Übles im Schilde führt. Beim Schülerkonzert kommt es zu einem gefährlichen 
magischen Wettstreit. Ab 9 Jahre (Antolin 4. Klasse). 
 
Winn, Sheridan: Vier zauberhafte Schwestern 
Aus dem Engl. von Katrin Weingran. Mit Illustrationen von Franziska Harvey. 
Frankfurt am Main: S. Fischer, 2010 
ISBN 978-3-596-85351-9  
Signatur in der Kinder- und Jugendbibliothek der ZLB : K 5 WinnS 1:1 
 
Weitere Bände: 
Band 2: Vier zauberhafte Schwestern und der magische Stein.  
ISBN 978-3-596-85352-6 
Signatur in der Kinder- und Jugendbibliothek der ZLB : K 5 WinnS 1:2 
Band 3: Vier zauberhafte Schwestern und das Geheimnis der Türme  
ISBN 978-3-596-85353-3  
Signatur in der Kinder- und Jugendbibliothek der ZLB : K 5 WinnS 1:3 
Band 4: Vier zauberhafte Schwestern und ein Geist aus alten Zeiten  
ISBN 978-3-596-85420-2  
Signatur in der Kinder- und Jugendbibliothek der ZLB: bestellt 
 
Daniel Defoe - Robinson Crusoe [Hörbuch]   
 

Defoes Klassiker in dieser modernisierten Hörspielbearbeitung hat das, was 
man sich von einer guten Abenteuergeschichte wünscht - und dazu Humor. 
Der Abenteurer Robinson erleidet auf der Fahrt von Brasilien nach Afrika 
Schiffbruch. Er kann sich auf eine unbewohnte Insel retten und es gelingt 
ihm zu überleben. Neu in dieser Geschichte sind der Hund Jack, die 
Schiffskatze Moll und der Papagei Poll, die das einsame Leben Robinsons 
über 30 Jahre abwechslungsreicher machen. Als er dann auch noch Freitag 
aus den Händen von Kannibalen befreien kann und in ihm einen Freund 
findet, ist das Inselleben fast perfekt. Doch dann kommt ein Schiff...  

 
Holger Teschke hat eine zeitgemäße Form für die Umsetzung des Klassikers für jüngere Kinder 
gefunden, die mitunter Details wie das Altern oder die Lebensdauer von Tieren außer acht lässt. Die 
Produktion von Deutschlandradio Kultur kann mit guten Sprechern und außergewöhnlicher Musik (H. 
Albrecht) und einer originellen Inszenierung punkten. Ab 6 Jahre. 
 
Defoe, Daniel: Robinson Crusoe [CD]   
Hörspielbearb.: Holger Teschke  
Regie: Beatrix Ackers-Matejka  
Sprecher und Sprecherinnen: Tonio Arango, Kathrin Wehlisch, Axel Wandtke ...  
Berlin: Der Audio Verlag, 2009 
ISBN 978-3-89813-868-0 
Signatur in der Kinder- und Jugendbibliothek der ZLB: K 305 Robinso 2:CD 
 



Elina  [Film] 
 
In den 1950er Jahren emigrierten besonders viele Finnen auf Arbeitssuche 
nach Schweden, wo sie als Minderheit um gesellschaftliche Anerkennung 
kämpfen mussten. Auch Elinas Familie kommt aus Finnland, und Elina lebt 
1952 mit ihrer Mutter und zwei kleineren Geschwistern am Rand eines Moores 
an der Grenze zwischen Schweden und Finnland. Sie spricht noch gut finnisch, 
weil ihr kürzlich verstorbener Vater mit ihr immer die Sprache der alten Heimat 
gesprochen hat. Nach seinem Tod war auch Elina lange krank und konnte 
nicht zur Schule gehen. Jetzt ist die Zeit, die sie in Erinnerung an ihren Vater 
oft alleine im Moor mit Tragträumen verbracht hat, jedoch vorbei und sie darf 
wieder zur Schule gehen, wo es immerhin täglich eine warme Mahlzeit gibt.  
In der Schule führt die Direktorin Fräulein Holm ein strenges Regiment. Sie will 
die Kinder in die schwedische Gesellschaft integrieren, indem sie in der Schule 

Finnisch zu sprechen streng untersagt. Mit ihren brachialen Methoden ruft sie in Elina heftigen 
Widerstand hervor. Trotz ihres zarten Äußeren lebt in der Neunjährigen ein starkes Gefühl für Recht 
und Unrecht. So intensiv können es vielleicht nur Kinder empfinden, die noch nicht gelernt haben, sich 
zum Schein zu arrangieren, die sich noch nicht verstellen können, und die den Erwachsenen bisher 
immer geglaubt haben, dass man die Wahrheit sagen und nichts Unrechtes tun darf. 
Zwischen ihr und Fräulein Holm kommt es zu einem heftigen Machtkampf, in den auch der neue 
Lehrer hinein gezogen wird. Er versucht zu vermitteln, aber die Starrheit der Direktorin, die an ihren 
gutgemeinten, harten Regeln festhält, und Elinas eiserner Wille bilden ein Kräftefeld, in dem er sich 
erst mühsam behaupten muss. 
In poetischen Kamerafahrten wird die Schönheit der Moorlandschaft gezeigt, ohne die Härten des 
alltäglichen Lebens und die Armut von Elinas Familie zu romantisieren. Die überzeugenden 
schauspielerischen Leistungen aller Beteiligten machen diesen intensiven Film zu einem bewegenden 
Erlebnis, das Kinder und Eltern an eine der ganz großen Fragen  - „Was ist Gerechtigkeit?“ - 
einfühlsam heranführt und ermuntert, selbst Position zu beziehen. Hat Elina Recht? Oder ist ihre 
kleine Schwester klüger, die sich mit der Situation arrangiert? Verhält sich Elinas Mutter richtig? Ist 
Fräulein Holm einfach nur gemein, oder hat sie vielleicht bestimmte Gründe für ihr Handeln?  
Der 2002 als schwedisch-finnisches Gemeinschaftswerk entstandene Film hat 12 internationale 
Auszeichnungen erhalten, darunter 2003 den Gläsernen Bären der Berlinale und den Großen Preis 
des Internationalen Kinderfilmfestes Montréal. 
 
Elina  [DVD] 
Schweden/Finnland 2002 
Regie: Klaus Härö 
Darsteller: Natalie Minnevik, Bibi Andersson, Marjaana Maijala, Henrik Rafaelsen 
freigegeben ohne Altersbeschränkung 
Signatur in der Kinder- und Jugendbibliothek der ZLB: K 400 Elina 1 
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